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Um Antwort wird gebeten:
+43-1-4277-168 00

ariella.sobel@univie.ac.at

„Es gibt kein Doppelleben nach der
Weggabelung. Es gibt nur das Dort, das wir
nach da getragen haben, in einem Koffer, in

der Erinnerung, in einem Senfglas ...“

„Mein Leben ist ein Senfglas“ ist eine optimistische 
Migrationsgeschichte über Entwurzelung, Neuorien-
tierung und Selbstfindung – lebendig, humorvoll und 
bildhaft erzählt. Ein erfrischend neuer Blickwinkel auf 
das Thema Migration.
Das Buch beschreibt, wie sich das englische Mädchen 
Poppy Simmons im Salzkammergut einlebt. Ein dich-
ter Erzählungsreigen lässt die Leser/innen an Poppys 
ungewöhnlicher Geschichte teilhaben. Sie muss sich 
zwischen Kindheit und Jugend, England und Österreich, 
Stadt und Land zurechtfinden. Vom Dialekt über Schi-
fahren bis hin zu den regionalen Bräuchen hat Poppy 
einiges zu lernen …

Die Autorin:

Emily Walton, geb. 1984 in Oxford, wohnt seit 1992 in 
Österreich. Sie studierte Journalismus und Germanistik 
in Wien, wo sie heute lebt und schreibt. Die Autorin 
wurde mehrfach mit Stipendien und Preisen ausge-
zeichnet, zuletzt beim Exil-Literaturpreis 2011 für den 
Text „Bettenreiter“ aus ihrem Debütroman „Mein Leben 
ist ein Senfglas“.

„Emily Walton gibt nicht einfach nur ihren Senf dazu, sondern 
hat einen ganz eigenen, mit viel Pfeffer, hergestellt.“
Peter Pisa (Buchkritiker, KURIER)

„Emily Walton kennt die Sehnsucht nach Geborgenheit, die 
Verletzungen durch das Verpflanzt-Werden ohne gefragt zu 
werden. Und sie kennt die berührend sensible Sprache, in der 
das erzählt werden muss.“
Anneliese Rohrer, Journalistin

„Eine schöne Geschichte der Heimatfindung. Die klassische 
Problematik von Ost und West wird in diesem Roman elegant 
ersetzt durch die Problematik von West und West.“
Julya Rabinowich, Autorin
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Anschließend steht die Autorin für Fragen gerne  
zur Verfügung.

Im Anschluss bitten wir zu einem Glas Wein

Sie können das Buch direkt vor Ort erstehen und von der Autorin 
signieren lassen.
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